
Lmale Neuigkeiten
Harrisburg, Pa.

Donnerstag, Febr. 22, 1877.

Neue Anzeigen. Folgende neue
Anzeigen erscheinen in der heutigen

..Staats-Zcitung "ans welche wir unse-
re Leser aufmerksam machen:

Ecldvcrsteigcrnng-W H.Vauverein.
Lumber Händler ?JckW KEowden.
Aufgepaßt (Galgen)?B. Orsinger.
Zahnarzt?Georg W. Stein.
Heiraths-Gesuch?l. F. Miller.
Blumensührer ?James Vick.
Nene Lokal-Atizeigcn:c.

Achtung! Wer brimcht Geld!
Im ?West.HarriSburg Lcih-Berein"

(Liebtrrii'SHaUe) wird am Samstag
Abend den Zlen Marz, 1877. eine
öffentliche Keldverstcigcrniig stattfinden.
Kauflustige werde hiermit freundlichst
eingeladen, sich zn bethciligcii.

Im Auftrag des Direktoriums.
Gco. F. Brow n. Präsident,

A. P. Tenpser, Sekretär.
Harrisburg, den 20. Febr. 1877-2t.

Heute ist Washington's Geburtstag.

Der ?blaue Husten" soll stark unter
den Kindern in Gratz nnd Umgegend
im ?oberen End ' herrschen.

Wenn's noch eine Zeitlang so fort
geht, wird man dieKartoffeln schließlich
in den Apotheken kaufe, zehn Cents
die Unze.

Brod soll fernerhin in Reading per
Pfund verkauft werden. Diejenigen,
die dieses nicht thun, sollen um 810 be-
straft Werdern

Die Liberty Dampsspritzen-Eompag-
nie von Middletown. beabsichtigt heute
(Don ncrstag, den 22stcn Dieses) einen
großartigen Fackelzug zu veranstalte.

Eine Brücke verbrannt Die
Brücke der Snnbury nnd Lewistow
Eisenbahn, welche den Susquehanna
nahe Stliiis-Grove überspannt, brann-
te vor einigen Tagen theilwcisc wieder.

?Wa sehlt's ?" Wir haben zwei
GaS-Compagnien in Harrisburg, und
an Oel- und Oel-Lampen fehlt es anch
nicht, und dennoch I)rrschte am letzten
Samstag Abend eine Egyptischc Finster-
niß hier. Schlafen unsre Stadtvätcr?

S- Anerkennung eines amerikani-
schen Druggisten, die Hamburger
Familien-Medizinen betreffend.
?Herr James Babcock, Rcw Hampton,
lowa, schreibt an uns: ?Dr. An g.
Kö i g' s Hambu r g e r Fa m i li-
cn-Mcdizic verkaufen sich sehr
gut nnd nimmt d>e Nachfrage immer
zu. 1.

Urbersahrrn.?Der todte Körper ei-
nes fremden Mannes wurde am Don-
nerstag zwischen dem benachbarten Bald-
win nd Highspire nahe der Eisenbahn
gefunden. Wer der Verunglückte ist
weiß man nicht; er war schrecklich ver-
stümmelt. Man brachte ihn nach Har-
risburg.

Tod einer früheren Harristurgerin.
-Frau PaulicHoloch, eine geb.
Eck, Gattin des Hrn. Wilhelm Holoch,
früher in Harrisburg, schon seit einer
Reihe von Jahre aber in Stuttgart,
Deutschland wohnhaft, ist heute vor ei-
nem Monat nach langem schweren Lei-
den gestorben. Frau H. war eine
Schwester der Frau Friedrich A. Schef-
fer von hier.

Achtung ! Gefälschte Zehn Dollar
Noten ans die Farmer'S National-Bank
in Rcading sind im Umlauf. Die Fäl-
schung soll zwar sehr schlecht ansgeführ
und daher sehr leicht zu erkennen sei.

Ein große Menge falsche Silber 10-,
25- nnd 50-Ccnts Stücke sind im Um-

lauf. Sie haben eine helle Farbe nnd
einen scharfen Klang! die Fälschung ist
eine sehr gute.

Auskauft erlangt.? Wen Jemand
über einen Herrn Lehmann, Gerber von
Professton und au Oesterreich gebürtig,
welcher früher in Lankastcr. Pa. gear-
beitet haben soll, Auskunft geben kann,
ist freundlichst ersucht, den Herausgeber
der Lankaster ?Laterne" davon zü be-
nachrichtigen. Er soll imDezember 1876
bei Pulaski, Tennessee von einem Eisen-
bahnzng überfahren worden sein.

Sehr leid thut es uns zu vernehmen
daß unser geschätzter alter Freund und
früherer College. Hr. John Räber
von Canton, Ohio, vor einigen Tagen
seinen linken Arm brach, indem er ans
einer Treppe ausglitt, nnd dieselbe hin-
nnterstürtzte. Dies ist schon der zweite
Unfall, welcher Hrn. Räber begegnete,
indem er vor mehreren Jahre in einen
Keller stürzte, und ein Bein brach. Hr.
R. hat unsre wärmste Sympathie.

Eine neue Feuer-Compagnie.^?
Die neue Feuer-Compagnie auf ?Alli-
son'S Hill," deren Gründung wir neu-
lich erwähnten, ist jetzt organisirt.
und hat folgende Herren als Beamten
erwählt:

Präsident?Wm. E.Kibby.
Bice-Präsident?H. M. Kelly.
Sekretär?A. C. M'Kee.
Schatzmeister?Jacob Zarker.
Trnsties?Jodn K. May, John Fit-ting nd Gco. Weidmann.
Die Compagnie hat sich den Namen

?Mount Pleasant" beigelegt-

Unglücksfälle. M?S. Brcß le r.
Gattin des Hrn. Geo. N. Breßlcr von
hier, eine krievliche und fleißige Frau,
hatte vor mehreren Tagen da Unglück,
sehr schlimm durch kochende Wasser,
das über sie stürtzte als sie am Putzen
ihrer Wohnung war. verbrüht zu wer-'
den. Freuen thut es uns zu hören, daßsie wieder auf der Besserung ist.

Frau Frisch von hier, die bekannte
Wittwe de verstorbenen Hrn. Heinrich
Frisch, al sie am vorletzten Sonntag
in Shippensbnrg bei einer geschätzten
Freundin af Besuch war, war so un-
glücklich beim Nachhausegrhcn von der
Kirche auf dem Eise auszugleite und
niederzustürtzcn, wobei sie sich erheblich
verletzte. Tie lst jedoch wieder außer
Gefahr, was uns recht freut.

Erkannt. Ter todte Körper wel-
cher vormehreren Tagen zwischen Bald-
wi und Highspire ausgcfundcn winde,

hat man al den Körper des James An-

derson von Harrisburg, früher Condiik-
tor eines FrachtzugS, erkannt.

Wieder eine trabe Gattin heimge-
gangen.?Hr. Jakob Hartstcin,
ein Leser der ?Staatszeitung," und

wohnhaft im benachbarten Newport,
Perry County, erlitt letzte Woche einen
nie zn ersetzenden Verlust, indem ihm
seine treue Gattin beinahe urplötzlich
durch den Tod hinweggcrasst wurde!
Sie war noch in der Blüthe ihrer Jah-
ren, und schaute einer frohen Zukunft
entgegen; allein der Tod zerriß ihre
süße Hoffnungen, nd schonte nicht das
noch jugendliche Leben der treuen Gat-
tin und Mutter.?Wir hoffen in näch-
ster Nro. ihr einen Nachruf zn widmen.

Ertrunken.? Während am vorletzten
Montag LoniS Barnes, Wm. Ruther-
ford nnd sein Sohn, nnd Jacob nnd
Josuah Darbrow in einem Kahn von
Fallmonth, Lancaster Co. nach ?Gree-
ncwaltS Insel" auf dem Susquehanna
gegenüber jenem Städtchen, eine kurze
Strecke unterhalb Middletown, fahren
wollten um Tabak abzuziehen, wurde
der Kahn in der Mitte des Flusses von
einer Welle umgeworfen, wobei alle
Vier in das Wasser stürzten, wodurch
der junge Barnes, welcher an das Land
schwimmen wollte, durch die Kälte deS
Wassers aber seine Kraft verlor, ertrank.
Die Ucbrigcn klammerten sich fest an
den Kahn bis Hülfe kam.

An Gvlche welche tauen wollen.?
DaS Frühjahr naht heran, und mit die-
sem naht auch die Lust znm Banen.
Wegen der großen Stockung im Ge-
schäftsverkehr wird natürlich nicht so
viel gebaut als zu wünschen wäre, aber
das wa gebaut wird, sollte wenigstens
solid nnd vom besten Material gebaut
sein. Um dieses zu erzielen, würden
wir unsern hiesigen Freunden rathen,
in der Hobel- und Fensterrahmen Fabrik
der Herren I. ck W. K. C o wd e n an
der Ost-Marklstraße, nahe dem Canal
vorzusprechen, wo alles nöthige Materi-
al znm Bauen-wie z. B. Thüren, Lä-
den, Fenster-Rahmen u. s. w. von der
allerbesten Sorte je nach Wunsch zu ha-
ben sind. Wir können besagte Firma
auf' gelegentlichste empfehlen.?Siehe
Anzeige in heutiger Nummer.

Hübsche Zahne. Nichts verunstal-
tet einen Menschen mehr, und besonder
die Damen, als schlechte oder faule Zäh-
ne. Ist ei Frauenzimmer oder ein
junger Mann anch noch so schön, nd sie
oder er haben schlechte Zähne, dann er-
leidet diese Schönheit einen sehr großen
Abbruch. Es frcut uns nun melden zn
können, daß Hr. vi-. Gco. W. Stein,
einer der tüchtigsten und besten, wenn
nicht der beste Zahnarzt dieser Stadt,
diesem Uebel schlechten Zähnen
nnd auch den Zahnschmerzen abhelfen
kann, und zwar durch Einsetzung neuer,
oder Ausbessern alter Zähnen. Daß
Hr. Stein seine Kunst versteht, wissen
wir ans eigener Erfahrung; darum
können wir ihn auch ans's beste em-
pfehlen. Seine Office ist an der Lo-
cust Straße, mehrere Thüren unterhalb
der "Llriop"-Dr>lckerci, wie ans der
Anzeige in heutiger Nummer zn ersehen
ist.

Persönliches.? Wir hatten die Ehre,
vor mehreren Tagen mit Hrn. Wi 110
lo n ghb yC. Felth off von Tama-
qua, SchnylkillEounty, Pa., einem der
Repräsentanten jencS Connty's in der
Legislalnr, persönlich bekannt zu wer-
den. Hr. F. ist noch ein junger Mann,
von sehr freundlichen Manieren, nnd
wie wir von seinen Mitgenossen ersah

ren, einer der anfmcrksamsten nnd thä-
igsten Mitglieder des Hauses. Sein
Sitz wird indessen von einem radikalen
Nebenbuhler bestritten, da dieser behaup-
tet erwählt zn sein. Nur eine corrupte
Returning Board wie jene in Florida
nnd Louisiana kann ihn jedoch ?hinein-
zählen."-Hr. Felthoff ist nebenbei be-
merkt, ein Schwiegersohn des Hrn.
Loni sßnhler von Tamaqua, nnd
erfreut sich des besten Rufs Itter seinen
Mitbürger.

Hr. John Zimmermann von
nnd Middlctown dessen Sohn, einer der
ältesten und ehrenhaftesten Leser der
?StaatSzcitiing," beehrten uns ebenfalls
mit einem kurzen Besuch diese Woche.
Vater Zimmermann ist jetzt in seinem
80sten Lebensjahre, nd obwohl noch
ziemlich munter, fühlt er doch die Last
der Jahren. Möge die gütige Vorse-
hung ihm noch viele Tage der Gesundheit
schenken, nnd ihn ein och höheres Alter
erreichen lassen.

Freuen that es uns, auch den ältesten
Sohn unsres geschätzten Freundes G c r-
meycrvon Carlisle, nämlich Hrn. W.
S. Gcrmeher in unserm Sanktion
begrüßen zu können, sowie auch Hrn. C.
Courtncy. ein Ingenieur der Penn-
sylvania Eisenbahn, Die beiden Freun-
de waren wohlauf nd munter. Wie
uns dieselben erzählten, so entgingen sie
neulich einem schrecklichen Tode. Sie
sind nämlich Angestellte der Pennsylva-
nia Eisenbahn, Ersterer als Heitzer und

Letzterer als Ingenieur. Als sie nun
am vorletzten Donnerstag mit einem
Frachtzng auf der Fahrt nach Philadel-
phia begriffen waren, gericth die "0n-
boono" in welchem sich die Conduktoren
Ahne und Repleh, sowie die Bremser
Blair nd Stahl befanden, (vermuth-
lich um zu schlafen.) gericth dieselbe los,
während der übrige Zug bi an eine
kleine Anhöhe dahinbrauste. als auf ein-
mal die 0boos, die unterdessen nachge
,auht kam. mit dem Zug zusammenstieß,
wodurch eine Anzahl Frachtwagsn total
zertrümmert, nd die Herren Courtney
und Germeyer von der Lokomotive ge-
schlendert wurden, ohne sie jedoch zu be-
schädigen. Ihr Entkommen ist ein wah-re Wunder. Die Conduktoren und
Bremser wurden wegen ihrer gahrläs-
figkeit, die sie auf den Ingenieur und

W'K'SS'""""""""'

Da ist drum doch zu arg. Dro-
ben in der Stadt Erik, Pennsylvanicn,
ist lchthin eine Zeitung eingegangen,
d. h., sie mußte aufhören zn erscheine,
weil, man höre nnd staune, von
den sieben hundert ihrer Abonnenten
bloS zwei Hundert bezahlten! Nun,

das ist drum doch zn arg. Also nicht
einmal der dritte Theil hatte für das

Blatt bezahlt!
Wir selbst haben zwar anch gar man-

che Abonnenten, die nicht an's Bezahlen
denken, aber zur Ehre unsres ?Corps"
sei cS gesagt, die Zahl ist bei weitem

nicht so groß (nach Proportion unsrer
Abonnentenzahl) als wie jene in Eric.

Daß es indessen kein Wunder ist,

warum so viele Zeitungen zu Grunde

gehen, ist leicht ersichtlich, wenn man die

großen Ausgaben berechnet, welche das

Drucken derselben kostet.
Jeder Zeitungsheransgebcr, der scin

Blatt im Gange halten will, muß für
die folgenden Dinge fortwährend Geld
ausgeben: für Agenten, Anzeige, Al-
mosen, Bücher, Buchstaben, Bettler,

Bindfaden. Buchführcr, Bleistifte. Be-

sen, Brcnnmatcrialcn, Commission-, Eo-
lnmncnschiiur, Eorrcspondentcn, Eon-
Verls, Druckerschwärze. Druckpapier,
Diebstahl. Dinte, Durchschuß, Einfas-
sung, Ezprcß, Farbe, Federn, Fracht,
Fenchtbrctter. Fcncrvcrsichcrnng, Ge-

schäftsbüchcr, GaS. Hobel, Hammer,
Keile, Keilrahmcn, Kleister, Klopfholz,
Lampe, Lampengläscr, Makulatur,
Oel. Pressen, Porto, Pvstbox, Pack-
papier, Redaktion- nnd Reisekosten,

Setzerlohn, Setzkasten, Setzbrcttcr,Scha-
den, Schulden, Schwindel. Schrcibpa-
Vier, Streichhölzer, Schwamm, Schleif-
stein, Tazen, Unsinn. Verluste, Walzen,
Winkelhaken, Zangen, Zinse, Zirkel,
Zeitungen, nnd noch viele andere Din-
ge, die kaum aufzuzählen sind.

Nun, lieber Leser, was denkst Dn da-
von? Alle diese Sachen kosten Geld,
vieles Geld, und wenn Du Deine Hand
auf die Brust legst so mußt Du sagen ?

Der Drncker hat seinen sancrvcrdicntcn
Lohnwohlverdient, nnd cr soll ihn
auch habe.

Das ist schön von Dir. wenn Dn so
denkst und sagst, nnd auch darnach
handelst! Wenn nun der Nippcr
während dem gegenwärtigen Jahr zn
Dir kommt, dann vergesse nicht, Deinem
schönen Entschluß anch nachzukommen,
und nicht zu sagen: ?Ich hab' heute kein
Geld; ich hab keine Arbeit; ich hatte
auch Krankheiten im Hans: ich will's

sobald wie möglich bezahlen." DaS ist
ein schlechter Trost für den Zcitnngs-
drncker, der Dir ci n ganzes Jahr,
ja zwei, drei, vser unv mehr
Jahren gewartet oder ge-
borgt hat. Hast Du nns verstan-
den. lieber Leser? W,mn nicht, dann ist
?Hopfen und Malz an Dir verloren";
merke Dir's aber, daß, sofern Dn zwei
oder mehrere Jahrgänge schuldig bist
und bezahlst dießmal nicht, dann

Hat'S g schellt; da? Warc ist jetzt ans-
g'spielt.

Städtisches. Der Stadtrat!) ver-
sammelte sich letzte Samstag Abend im

Council-Zimmer. Es wurde nichts von
besonderer Wichtigkeit verhandelt. Ein
Beschluß wurde erlesen nnd angenom-
men, wonach die Christian Stteaße von
der Mulberry bis znr Crescent, und die
Summit Straße von Terry bis znr
Mulberry Straße gradirt werden sollen.

Der City - Survcyor (Landmesser)
wurde angewiesen, eine Berechnung über
den Kostenbetrag, die Wnlnut Straße
von der 13tcn bis zur 18tcn, die 13tc
Straße von der Walnnt bis zur State,
die Ute Straße von der State bis zur
Maclay Straße, nnd die 7tc .Straße
von der Hamilbon bis zur Maclay
Straße zn gradiren.

Ein Vorschlag, die Office des Stadt-
schatzmcistcrs blos einen Abend in der

Woche bis 0 Uhr offen zn halten, um
Arbeitern eine Gelegenheit zn geben ihre
Taren zn bezahle, wurde verworfen.
(Demnach haben Arbeiter keine Rechte.)

Hr. Gramm überreichte eine Bitt-
schrift von Bürgern der 7tcn Ward, bit-
tend, daß die Siebente Straße mit Gra-
ve! (Kieselsteine) anstatt Eindcr und
Asche gepflastert werde. -Ferner, daß
besagte Straße von der Münch bis zur
Maclay Straße gradirt iverdc, nnd daß
eine Gosse (Wasscninnc oder Graben)

an der östlichen Seite derselben Straße,
von der Ncrbeke bis znr Rcilly gelegt,
sowie cl Lampenpfostcn an besagter
Straße errichtet werde.

Während dem Monat Januar waren
die städtischen Einnahmen 51K.084.09,
und die Ausgaben 817,110.04.

Für Bauberrin. Hr. Potts von
Schuylkill Connty hat im Staatsscnat
eine Bill eingebracht welche bestimmt,
daß die Bauvereinc durch die Paragra-
phen 1 nnd 6 in Sectio 37 des Gese-
tzes vom 28. April 1874 nicht ermäch-
tigt sein solle, übertriebene Prämien
oder Strafen den Mitgliedern abzufor-
dern. Beim Verkauf von Geldern an
Mitglieder des Bereicns soll das Prä-
mium nicht ein Drittel des Pari oder
Stock Werthes der Actie, an welche hin
das Geld geliehen wird, übersteigen.
Die Strafgelder fär untcriassenc Anfbc-
Zahlung der Beiträge solle nicht ein

Prozent per Monat übersteigen. Eine
weitere Strafe von 2 Prozent mag für
Nichtbezahlung der fälligen Interessen
erhoben werde. Die Strafgelder sol-
len nicht mehr erhoben, werden dürfen,
wenn die Hypothek eingeklagt, oder ge-
gen andere Collateral Sicherheiten ver-
kauft ist. Die Strafgelder für Nichtbc-
Zahlung und die rückständigen Interessen
sollen von dem Erlös aus dem Verkauf
vestritten werden und die rückständigen
Nnfzahlniigen lohen dem Loan Halter,
welche nicht ausbezahlt hat, gutgeschrie-
ben werden.

Andere Paragraphen der Bill schrei-
ben Strafen., für falsche Eintragungen
in die Bücher oder Unterschleife seitens
der Beadrn der Baiivercine vor, und
bestimmn, daß anf Antrag von 30
Stockhstte rn, die ein Drittel der ver-
kauftenS,hare< de Bereins besitzen, je-
de Vu> und Spar-Berein znr Ab-
Wickel ig gezwungen werden kann.

Und Rahel welnte um ihre Kinder.
?Diese Worte traten uns am Monlag
Abend recht lcbhasl vor die Augen al
wir vernahmen, daß anch das dritte

nd einzige Kind des Hrn. Wm.
Schn r c r von hier gestorben sei! Wie
schon in letzter Nummer dieses Blattes
gemeldet, starben zwei der Kinder des

Hni. S. kurz nacheinander i vorletzter
Woche Nur noch eines, nnd zwar
ein Knabe, blieb der trauernde Familie
übrig. Wie oft mögen sie wohl gefleht
haben, daß der liebe Galt ihncn doch
dieses ihr einziges Kind, ihre
einzige Freude, schonen wolle. Aber
der Würgengel ließ sich nicht erbitten,

sondern raffte auch cS ohne Schonung

dahin! Fürwahr, ein Herder Schlag

für das Batcr- nnd Mnttcrherz! Noch
vor wcnigtn'Wochcn, ja, noch vor weni-
gen Tage möchte man sagen, war die
nun trauernde Familie mit drei munte-
ren gesunden Knäblcin gesegnet. Diese
blühte wie die Noien im Garten, nnd
waren die Freude des BatcrS und der
Augapfel der Mutter. Aber siehe da t
altes ist jetzt dahin ! Todesstille herrscht
im Hause, während die Herzen der El-
tern Thränen der Wchmuth vergießen,
und um ihre Lieblinge jammern, die jetzt
alle erblaßt in ihren stillen Kämmerlein
ruhen ! Nur Eltcrnhcrzen vermögen den

Schmerz dieser tiefgebeugten Familie,
die so schwer geprüft wird, empfinden.

Doch, die Kinder Haben'S jetzt gut. Der
stille Frühlingshanch weht über ihren
Gräbern, und bald werden anch Blnm-
lcin ihre Wohnungen schmücken. Wei-
net nicht um sie, geliebte Eltern, denn
ihnen ist das lieblichste Laos beschecrct.

Endlich fertig. Wie tvir as der
"Voinoorlio Union" von Upper San-
dusky, Ohio ersehen, so ist das neue
prachtvolle Opera - Haus der Herren
Hitchcock und Martin k Orsi n-
gcr von jener Stadt, dessen Ban be-
reits in einer früheren Nummer dieses
Blattes erwähnt wurde, jetzt fertig, nnd
soll nächsten Montag Abend den 26stcn
Februar durch eine vortreffliche Truppe
Theater-Spieler eröffnet werden. Das
Opera-Hans der obengenannten Herren
ist in jeder Beziehung eines der besten,
schönste und zweckmäßigst cingerichtelen
derartigen Gebäude dieses Landes, und
gereicht nicht allein dem Architekten, den
Bauleute nd den Eigenthümern des-
selben, sondern anch der Stadt Upper
Sandnsky zur größten Ehre. Sie kön-
nen stolz ans diese Zierde ihrer Stadt
scin, während den Herren Hitchcock und
Martin k Orsingcr die wärmste Aner-
kennung für ihr lobenswcrtheS Unter-

nehmen gebührt. ?Wie bekannt, ist Hr.
Martin unser Agent in Upper Sandns-
ky. und ist ein höchst talentvoller, gc>

schäftsthätiger junger Mann. Hr. Or-
singcr ist ein Bruder nsres geschätzten
Mitbürgcis, Hrn. Biiizcnt Orsingcr.

Das ?PhiladelphiaSonntags Jour-!
nal" ist für dieEintagSfliegen der deutsch-1
amerikanischen Presse ein wahrerSchatz
geworden; aber nicht allein die soge-
nannten Redakteure dieser Sorte von
Zeitungen fallen über die Original-Ar-
tikel des in literarischen Kreisen bekann-
ten Schriftsteller vr. Carl Lehbcrt wie
die Geier her, sondern auch tonangeben-
de TageSblätter entblöden sich nicht, die-

se Artikel wörtlich abzudrucken; sofan-
den wir vor einiger Zeit einen Artikel
deö ?Philadelphia Sonntag Journal"
über Erziehung der amerikanischen Ju-
gend in einer der täglichen Ausgaben
der ?Rcw-Dorker Staats--Zeitung"
WortfürWort?abgcklatscht." Wenn
solche Sachen uns als Thatsachen vor-
liegen, so können wir als unparteiischer
nnd ehrlicher Vertreter der deutsch-ame-
rikanischen Presse nicht anders, als

unsern vielen Freunden zurufen, daß
ihre Aeußerung von uns von ganzem

Herzen anerkannt wird, nämlich die
viel gehörte Aeußerung, daß das ?Phi-
ladelphia Sonntags Journal" als eine
Perle un.'er den Produkten der deutsch-
amcrikanis.cheii Presse zu bezeichnen ist.

Sin großer Bruch. --Die Lehigh
und Wilkcsbarre Kohlen Compagnie,
eine der größten Kohlen Eom.Kagineen in

diesem Staate, ist am vorigen Dienstag
in Folge des anhaltenden schlechten Ge-

schäftes zusammen gebrochen und sind
Massen-Berwalter ernannt worden, .um
die Angelegenheiten derselben zu ord-
nen. Die Compagnie hat schon seit et-
wa einem Jahre Geld zusetzen müssen
und die jetzige Lage des Kohlengcschäftes
berechtigte zu ivenig Hoffnung für dieses
Jahr- Unter diesen Umständen sahen
sich die Bcamt en der Compagnie gcnö-
thigt, Banckrott zn mache. ES wird
allgemein erwartet, daß der Fall der
Lehigh nnd Wilkcsbarre Kohlen - Com-
pagnie auch den Zusammensturz der
Central-Eiscnbahn von Nelv-Icrsey nach
sich ziehen wird, indrm beide Compag-
niecn eng mit einander verbunden sind.
Nichts zeigt bester den unsichcrn Stand
der Geschäfte de Landes als der Zu-
sammenbruch dieser mächtigen Kohlen-
Corporation die man bisher für eine
der besten gehaltsn hatte. Die Ztoolc
der Rcading Eisenbahn waren am
vorigen Dienstag auf 11! gesunken.

Folgen der Wollust.? Die Berfiih-!
rung und Verlockung von Frauenzim-
mern aus dem Familienkreise nimmt in
Amerika so überhand, daß jeden Tag
Berichte darüber in den Zeitungen zu
lesen sind. , Ein Verführer, Namen
gleicher, Präsident der St. Louis- und
St. Paul Eisenbahn, wurde während
seiner Krankheit in der Brown'sehen Fa-
milie zu Kcokuk, lowa, von der Toch-
ter verpflegt, als er genesen war, floh
er mit dem jungen Mädchen nach St.
Louis und verbarg sie. Der Arifent-
yalt wurde entdeckt und die Untersuchung
gegen gleicher eingeleitet; als er vor Ge-
richt erschien, erschoß ihn derßruder der
Verführten im Gerichtssaale; die Kugel
ging durch dm Kopf, so daß er sofort ver-
schied. Die sind die traurigen Folgen
der Wollust und der Verführung.

! Ein kurzer Besuch.?Uni unsern ge-

schätztrn Papicrmüllrr, Hrn. Schober
zu Lancaster in guter Lauuc z Halle,

überbrachte wir ihm am letzte Sam-
stag wieder einmal etwas ?Zugpflaster,"
damit sein Räderwerk in der Papier-

mühle nicht in Stockung, und am Ende
gar auf denHnnd gcrathe, wie sellc acht
Esel der Returmug Board in Wasching-

ton.

Leider war Freund Schober nicht z
Hause, sondern befand sich in New Stork.
Wie wir indeß vernommen, slorirt sein
Papiergeschäft immer noch, 'und ist
während dessen Abwesenheit Itter der

Aufsicht seines wackeren Brndcrs W > l-

Helm.
Da wir mit dem nächsten Zug wieder

nach Harrisburg zurückriiscn wollten,

mußten tvirnnsrenßesnch kurz abwickeln.
Schnell hatten wir einige Freunde be-

sucht, als uns einer derselben ieth. nach
dem ?Trcmont Hotel" an der Nord-
Queen Straße, ganz nahe dem Bahnhos
zu gehen, wo wir einen Hans sangen
könnte. Gut, dachten wir; bist ein

Freund der Hansen, warum solltest dn

nicht diesen fangen? Mit einem
?Spieß" (Stock) nnd einer Partie
Handkäsc an der Hand, ging's ach
dem ?Trcmont Hotel." Ist Gefahr
vorhanden um den Hans zu fangen,
(sagten wir zu uS selbst,) so werfen
tvir dem Haas nen Käs an de Kopf
daß er baumelt, und spießen ihn dann
mit unserm Stock! Allein alles das
war nicht nöthig. Der Haas welchen
wir fangen sollte und auch wirklich
fingr ohne ihn mit einem Kä nieder-
zuschlagen oder zn spieße, war jener
gallante Wirth des obengenannten Ho-
tels, Hr. Arnolde-Haas, der sich
schnurstracks ins ?Rippcr'sche EorpS"
als Rckrnt cinmnstern ließ; ja, nicht
nur cinmnstern ließ cr sich, sondern er
bezahlte auch zugleich im Boraus für
daS Blatt, so daß der Drncker mit einem

freundlichen Kniz von danncn ziehen
tonnte. Allen Respekt vor Hrn. Haas.

Anch der wohlbekannte ?Schützen-
könig", Herr Rö h m gegenüber dem
Bahnhof, der nns bekanntlich zu einem

Duell herausgefordert hatte, ward schnell
besucht. Nachdem wir in höchst gemüth-
licher Laune cin'S ?gepfiffen", wurde
der Duell ans unbestimmte Zeit verscho-
ben, ssll aber ganz positiv noch 14 Tage
nach Winterkastcn, anf ?Wilhelms Hö-
he." Mittags Punkt 13 Uhr 00 Minu-
ten mit blinden Patronen nnd Hirschic-

kernen Büchsen auf elf nnd achtzig

Onadratfiiß stattfinde. Die Sekun-
danten sind Papa Rees, Kirchcr, Knapp,

Meyer, Lcbzcltcr und Seidel. Jedem
der Duellanten werde die Angc zuge-
bunden, damit Keiner dem Andern anf
die Zündpfannc gucken kann.

Nicht vergessen dürfen tvir zu deiner-
ken, daß wir auch unsern alten Nachbar,
Hrn. John P. Deiker lesnchtc,
denn obschon getrennt, so ist die alte

Freundschaft zwischen uns doch noch
nicht erloschen. Es leben unsre Lanka-
ster

Lebendig begrabt !?Wie die ?Ha>
nover Citizen" meldet, ereignete sich am

vorletzten Montag folgender schreckliche
Vorfall in einem Schieferbrnche bei Del-
ta Station, Nock County am unteren
Ende der Peachbottom Bahn.

ThomasJones und cineAnzahlMnn-
ner befanden sich nämlich zur Zeit in
einer Grube, welche etwa 75 Fuß tief
ist. John W. Jones von Couisontown
befand sich oben und arbeitete an einer

Winde nnd schaute hinunter in die Gru-

be, als plötzlich der Boden unter ihm
nachgab. Er ergriff sofort das Seil der

Winde nnd schwang sich einmal über die
Grnbenöffnung und wieder zurück, doch
abermals wich der Boden unter seinen
Füßen nnd zum Unglück riß auch noch
der Strick, woran Jones sich klammerte,
und er stürzte 75 Fuß tief hinunter in
das Wasser nnd de Schlamm am Bo-
den. Die lockere Erde stürzte ihm nach
und begrub ihn lebendig, denn man
glaubt nicht, daß der Fall ihn tödtete.
Mehrere andere Männer, welche sich in

der Grube befanden, entgingen nur mit
knapper Noth dem Tode.

Jones war ein junger Manu von 10

oder 20 Jahren, fleißig nnd nüchtern.

Roch eine Bank kaput. Durch den
jZusammenbruch der Mincrs Bank in

Pottsvillc ist nun auch die Northumber-
land Eouiity Bank in Shamokin kaput,
da sie am Freitag ihre Thüre schloß.
In Shamokin herrscht große Aufregung
derwegen. Die meisten Banken sind
weiter nicht als Schwindclanstnltcn,
resp. Rattenfallen.

, Zu Greenturg sank am vorige
Dienstag Nachmittag im Gerichtssaalc
ein Mann, Namens Walters, aus West-
Newton. der als Zeuge vorgeladen war,
entseelt zu Boden, als er eben im Be-
griffe stand, die erste an ihn gestellte

Frage zu boantwortcn.

Ein guter Snadr.?Cr stand au der
Ecke von zwei Straßen, als ein Polizist
sich ihm näherte, zu dein der gute Kna-
be auf eine zu seinen Füßen stehende
Kiste zeigend, sagte: ?Der Farmer,

welcher diese von seinem Schlitten ver-
lor. wird schrecklich schlecht fühlen.?
Ich vermuthe, daß Sie S nach der Po-
lizeistation bringen werden; ollen Sic
nicht?"??Dn bist ein ehrlichcrKnabc,'
erwiederte der Polizist. ?Manche an-
dere Knaben würden die Kiste nach
Hause gebracht haben. Ich will sie
nach der Polizeistation bringen."?Es
war eine starke, über 80 Pfund schwere
Kiste, und als der Polizist sie keuchend
in dem StationShausc niedersetzte, tha-
ten ihm alle Knochen weh. Einige
meinten, es sei Butter darin, Andere
behaupteten, e sei Käse und sie wurde
geöffnet. E waren Seine darin, und
der Polizist suchte eine Stunde lang
vergeblich nach dun ehrlichen Knaben.
Dieser wußte, wa er zu thun hatte.

Samuel I. Osgood, Er Graßmci-
stcr dcr Groß Loge der Odd Fellaws von
New Hiimpthiic itiilb > vergangener
Woche zu Laeonia, N. H.

In Zyronr, Pa.. ist eine schöne jun-
ge vcrhciralhctc weiße Frau mit einem
kohlrabcn-schwarzen Barbier durch die
Latten gegangen.

Hiarlchlung Der Mörder Jack
McCall wird am l. März am Galgen
in Aankton, D.-T, banmel müssen.

In Richmond, va., starb dieser Za-
ge plötzlich am Schlag,lnß. Hr. Friedrich
Wilhelm Hannewiiikrl, deutscher und
östreichischer Consiil, im.56. Lebensjahre.

Der neueste ?Trick," der von Jedem
leicht ansgesührt werden kann und stets
gelingt, wird ?Des Druckers Glück" ge-
nannt nd in folgender Weise gespielt:
Nimm einen Boge Briefpapier, salze
cS hübsch zusammen nd lege eine Bank-
not hinein, deren Werth hoch genug
sei muß, m alle Rückstände für Snb-
scription, Anzeigen und Druckarbcitcn
überhaupt zn bezahlen. Willst Dn ei-
ne besonders glänzenden Erfolg erzie-
let., so füge noch die Namen einiger enen
Abonnenten mit dem erforderlichen
bei. Dies Alles bringe dann dem
Drucker und beobachte ihn scharf. Be-
merkst Dn nun ein Lächeln in seinem
Gesicht, dann war der ?Trick" ei Buo-
ee. Alle, die sich beim Trucker in
der Schuld wissen, sollten das Ding
mal probirc, und wenn ihnen das
nicht im Herzen wohlthut dann gibt
es überhaupt keine Wohlthat mehr für
ssc.

NSthsel.
Auflösung der Räthsel in Rro. 2". der

?Staatszeitung" :

No. l.
?W e sel?W c s c r?W c s c n."

Keine richtige Auflösung eingeschickt'

No. 2.
?Spitzbub e."

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

No^K.
?Der vom Tisch fäll t,

denn er kommt eher zur Erde."
Keine richtige Auflösung eingeschickt.

No. 4.
?Da S Bett."

Keine richtige Auflösung eingeschickt.
Nene Aufgaben:

No. 1.
(Arilhmogryph.)

5, 7.10. 10?bekannter Staatsmann.
7, !>, 4?Name.
3,8, I?englisches Wort.
3,4, 1, o?deutsches Wort.
8, I, 1, 4?lateinisches Wort.
6. 7, 6, 7?französischer Spitzname.
4, 7, 2?englisches Wort.
Die Buchstaben der ersten und letzten

Reihe abwärts gelesen, ergeben die
Namen zweier Städte im Stoate New-
Aork. lEcntr.Dcm.)

No. 2.
(Bnäistabcil Räthsel.)

gier

kn i e

rein

er i n I
1. Mansindetmich nichtnnr im Obst;

eine deutsche Redensart bringt mich selbst
mit einem Pudel in Verbindung.

2. AIS Name eines Gewässers den
werthen Lesern der ?Staatszeitung"
meist wohlbekannt.

3. Ein von Touristen vielbesprochener
Berg in Europa.

4. Ein harte, oft heilsame Antwort.

No. 3.
Die beiden Ersten netze Flur und Wie-

sen.
Erquicken dürres Feld und Land !
Die beiden Letzten dienten sonst zum

Schießen,
Ey' man das Pulver noch erfand.
Das ganze ist des Himmels schönste

Pracht.
Blitzt Heller Sonnenschein durch feuchter

Wolken Nacht.
No. 4.

UWic viel Erbsen gehen in einen Topf?

No. 5.

UWtlchc Zeit bcnukt der sogarjFanlc?

Briefkasten
Readilia.?Hr. Win. F. Reiser.?

Seil Räthsel haben Sie gelöst aber Ihr
Briefle kam zu spät.

Mahanoy?Hr. G.H. Lenker.?
Wir haben Ihnen wieder geschrieben.

Danvill e.?Hr. John Bausch.?
Wir konnten nichts von der Abstim-
mung in Betreff jener Frage auSsin-
den. Morgen (Freitag) soll die Sache
zur Abstimmung vor das Hau kom-
men. Die Ja'S nd Nein's werden
wir bringen.

Pittöl> ur g.?Hr. Agent Lutz.?
Stop! da kommt wieder cn famoser
Wirth anmarschirt, um eing'mustcrtzu
werden, nämlich Hr. Rohe, der in 502
Carson 'ne tip top Wirthschaft besitzt.
?Willkommen, Schorsch.

Troxelvillc.?Hr. Joh. Mayer.
Allen Respekt vor Ihnen, lieber

Alter. Wir sind stolz, eine 75 Jah-ren alte demokratischen Greis wie Sie
in unserm Corps zu haben. Da nn
die Radikalen belogen und bestohlen
haben, so sind wir genöthigt, den ?Roo-
ster" noch längere Zeit einzusperren ;
allein nur Geduld, der letzte Schuß ist
noch nicht abgeschossen.

Frecbur g.?Hr. Aug. Spring-
mann.?Richtig angekommen. Danke
bestens.

PittLbnr g.?Hr. Agent Götz.?
Ist besorgt.

Philadel phi a.?Hr. Ehr. Hirn-
eise.?Wir sind nachgerutscht. Wer
sich auf Menschen verläßt, der hat auf
Sand gebaut, lieber Christian.

Wilmington, Del. Hr. K.
Specht.?Wilkommcn, lieber Alter.?
Ihrem Wunsche ist entsprochen.

JvhnSt ow n.?Hr. August Dan-
ge.?Hailoh! da kommt ja unser wak-
kercr alter Ziegler wieder, um in'
?Corps" zu treten; bravo. Geller
Sittioz Lull ist da Gebet nicht werth,
lieber Alter; am besten ist's, man läßt
ihn wie jeden andern Hund?fahren.

McSeeport.?Hr. John Jackel.
?Danke schön, lieber Hannes. Sie

> stehen gut ang'schrieben.

Avillc.-Hr. W-H- Matter-
ncsi. Wir haben Ihnen geschrieben.

Mahanoy.?Hr. Jojiah S- Lahr.
?Wenn Sie in der Vor. vom 25stcn
Januar gcnan nachsehe, so werde
Sie'S ?schwarz auf weiß" finden, das!
Sic ehrlich bezahlt haben.

Last Liverpool, Ohio. Hr.
John Dich.?Ganz recht so, Hannes:
fahren Sic just so fort, da geht's viel
icichtcr.?Danke.
Pitt bn rg.?Hr. CYaS. Abitz.?

Bei Golly. da kommt och cn handsc
stcr Kamerad fiir'S Corps. Recht so,
Alterte.

Altooiin. Hr. Jacob Busch. ?

Werden dieser Tage nachschaue und
sehen, was zu thun ist.

Sugar Vallc l>. Hr. Gco.
Brungard. Wir haben Ihnen die
Rechnung hier beigelegt.

Geldkasten.
Folgende Gelder wurden für dl ?Staat--Z'i-tung" erhalten, die hierdurch mit Dank be-

scheinigt weiden:
Vinzciit Orsingcr, Harrisburg, 52.00
Gottfried Hohler, do 2.00
Joh. Gco. Hcrrman, jn? do 2.iX>
Mrs.KalharinaSchwcitzcr.do s>o
Mrs. W Selligcr, Monrocvillc. 0.,2.20
Anglist Springman. Frecbnrg. >.OO
John Meyer, (Gerber) Trorclville,.2.oo
Arnold Haas, Lancaslcr, 2.20
John läckcl, McKccsport, 2.00
John Dich. East Liverpool, Ohio, 1.00
John Zimmermann, Middlctown, 2.00

G. F. Knnkel Bitter Wein oo
Eisen.

Dir geoße Sefolg und die Wonne des Bei-
fS. Es ist wirklich nicht von der Art dem
amerikanischen Volke geboten worden, welchesso schnell seine Gunst und herzliche 'Aufnahme
gefunden hat alsE. F. jkunkel' SBitter
ein von Eisen. E thut alles was es
vorgibt nb gewahr! allgemeine ZufriedenheitEt wird garantirt da es die schlimmsten Fälle
on DiSpepsia oder Unverdaulichkei, Nieren-
oder Leberkransheiten, Nerviosiiät, Verstopfn-
gen sauern Magen n. s. w. kueiren wird.
Nehmt da Aechte. Nur zu verkaufen in st.
Flaschen. Depot und Office 2ä!> Nord Nennte
Straße Philadelphia. Fragt nach .'lnnkrl'S
und nehmt kein anderes. Zn verkauf, bei
alle Apothekern.
Disßepfla. DiSpepsia. DiSpepfia.

E. F. Itunkel'S Bitte, wein von
Eisen ist ei sicheres Mittel für diese Krank
heit. ES ist seit vielen Jahren täglich in der
Pearls von berühmten Aerzten mit ?nverale ch-
llchem Erfolg verschrieben worden. Die Anzei-
gen sin: Verlust von Appetit, Drehen d
Aufsteigen der Nahrung. Trockenheit des M,,-
des, Kopfweh, Schwindltchkelt, Schlaflosigkeit
und gesunkener Muth. Nebn da Aechte.
E ist nicht in Masse z irkaufen, sonder ur
in 51. Flaschen. Fragt ach E. F.Kunkel' S
Bitterwei p nEisen und edmt kein
andere. 5l die Flasche der sechs glaschen für
55. Alle wozu ich euch ratbe isi ein Versuch
dieser werthvollen Medizl. Ein Versuch wi d
Euch sogleich überzeuge.
Würmer. Würmer. Würmer.

E. F. Kunkel'S Wnrm-Shrilp vrriilchtet mit
niefehlender Sicherheit alle Arten von Wür-
mern. Sitz-, Nadil- und Magenwürmer müs-sen ihm schleunigst weichen. E. F. Kunkel ist
der einz'ge Arzt Laude der de Bandwurm
prompt zu vertreiben versteht. In 2 bi 3
Stunden ist er entfernt, Kopf ?nd Alle,leben-
dlg; keine Bezahlung, ehe der Kopf abgeht.
Wenn da beim Bandwurm möglich, geht es
de! andern Würmern natürlich m so leichter.Fragt Eure Apotheker nach einer Flasche von
Kunkel'S Wuem-Spruv. Peels 5t die Flasche,
linfehldare Wirkung. Wenn er In der Rpotpe-
ke fehl, laßt ihn Euch verschreiben oder schreibt
an den Eigenthümer: E. F. Kunkel 25g Nord
Neunte Straße, Philadelphia, Pa. Aiisknnfi

Februar 1.1877?1 t.

Schritt für Schritt wächst die
Krankheit,

wie ein schlimmer Wind, nd sie kau nicht
früh genug bezwungen weiten. Was beute
ein bedeutender Krgnkl'tilSaiifall ist, kann,
wenn nicht dagegen gethan wird, i einer
Woche bedenklich weetcii. Kleine Le den soll-
ten im Entstehen beseitigt werte ehe sie z
schweren Krankheiten empoewuchirn. Würde

krank, der fragen verdorben, die Därme
verstopft, oder die Nerven gistört sind, sollte
man sofort zn jenem orziigbchen Heilmittel,
Hostetter'sMagenhrttcreS greifen.
Etliche Gaben davon weiten dle gesunlr Thä
tigkelt wiederherstellen und den Organismus
vollkommen in Ordnung bringe. ES ist weise
Vorsicht, dieses unverg'eichliche BorbeugungS-
mittel im Hause zn haben, da es mit unübee-
rosfener Schnelligkeit Krankheiten, aus denen
weit gefährlichere entstehen und die inihren
späteren Ealwtcklungen oft sogar lebensgefähr-
lich werden können, Einhalt thut. 11.

(Speztel berichtet für die ?StaatS-Zettung."

Der Geldmarkt.
IS ch lu ß. Vr e i s.

AeHaveil Tomnsend,'?
Stock-Government t Goltz Brsker,

Banquier, 4V Süd 3. Str., Philadelphia.

zgebinar 22, 1877.

Ber. St.k'S. 1881 - 11l j Uli.
do. 5-20,186.5, i lijiIM
do. do. 1865?J.rJ.i IM ! llvt
°. do. 1867, ! 11.0 i UZj

,o. o. 1868, - ll6t l IM
d. 10-40, Uli ! Iläj
do. iurreuc,. 6 - 1231 123 b
d. S'S, 1881, ne i IM ! IlvZ'
t. 4j'S, neu,, ! 107ß i I07j!

Peunsptoania R. R l 4IZ 45
Philadelphia Sc Readingß.R. 112j II2Z
Lehigh Balle, R. R 45 ! 15ä
Lehigh loa! sr Navigation?o. 25Z j Zli
llnitedioopanie osN.-Jeisi 109 zZgz
PlttSb'g, TituSville Sc Buffalc, 7 7t
Philadelphia und Erie R. R... 10 10j 1
Northern Eenlral R. R. C0... 2.5 2.5 s z
Hestonvllle Passagierbah 17 I7li
Bald,.- 105j j Iosj'

Marktbcrichte
Aepfel?pert Peck 12?1TtS.
Butter?per Pfund, 22?25 ?

Ei e r?per Dupend, 14?20 ?

Fett?prr Pfund, 12?13 ~

M c h l?Ertra Familie, per!!. 57.N1?H8.50
Roggen, .. 5i.0.5-H.1.-to

Weizen, weißer, pr Bush 51.5.5-HI.KO
rötheres,, 51.35?P1.50

H Welschkorn, ? 5>0?.5 Ct
Hafer, 35-42
Roggen, ~ 7.5?80 ?

H u?per Tonnr, ...?18.00-?0.00
Geflügel-

51.<.
Getrocknete Früchte?

Aevstl?per Quart, B?lo ?

Pslrsische?per Pfund, 12?15 ?

Kirschen?per Quart, 8-10 ?

Birnen?per Quart 10-12 ?

Gemüse-/Kraut?per Kopf. - s?loTt
Kartoffeln?per Bnschel ??80?H1.lv
Süß-Kartoffeln-per jPeck,.-... 15?25C15.

L twerg ?per Quart 20-'25 ?

Lancaster, Februar 22, 1877.
Aepfel, per t Peck, 12?15 St.
Bnitcr, per Pfund 20?25 ?

Eier, prr Dutzend, 18?20 ?

Schmal, per.Pfund 10?12 ?

Kartoffel, per tPeck, 20?25
Schtuien, per Pfund, 18-20 ?

Kornstroh, per Bündel, 28-00 ?

Kraut, der Kopf, 10?15 ?

Zwiebelu.prr jPeck, 1t?1.5 ?

Welschkornmchl, per Quart, 4?5 ?

Hafer. .0.5-40 ?Heu, perlpniie,. HIB00-H20.00
Philadelphia, Februar 22, 1877.

Mehl, gaucp.Lrändr,.-. HS.vv-H10.25
Ertta Familien, H7.ito.-H7.7S
weißer Wetzen, HI.SS-HIHO
Rochrr Weizen, -1.35-HtZv
lÄey ?l6?l6t Ct.
Ttmothpsamcii 1.90?HZ.00
FsachSsamen ,1.80-^8

? 7Z-S0,
Haf. 36-42 ?

53-56 ~1ad.,o. t VliinsvlvuniajprPft B?l 2 St
V iehmarkt.

Ochsen, per Pfund Bruttogewichts Lt-tij t.Schanfe, per Pkd.Biultoqewlcht, 4t-7j ~Schrie,pr 100Pfd.,Zkornfttte, 57.75-Hlo.lü>

Pllisburg, 22. 1877.
Butter, per Pfund,
Eier. per Dupend.. 5 ".18^gelt, per Pfund, 12?I "

Mehl, WiSconsin.prrßärrel, 57.25?H7 7'.
to Mlnnesotu, pc.B-..? HVchä-Z^Mto rother Walzen, per 80..H7.75? 8 5--do weißer Warzen, per V0..H8.50-H..5(
t Roggen 44.e0-jg.7S

Buchweiienmehl, 2.20?H->5OTimothpfaamen, er 8n5che1, ....H2.15?H2.20
Leins-amen, per Büschel, H1.35-HI.SOZ>le-snamrn. per Bnschel -7.50-HS.OO
Rolher-Waizen, ?I.>o?Hl soW-ißer-WeiZen HI4sI,!K
A'.'N'' 75-90 .
Zaf'r. 37-40Roggen, 73-75

B iehmark.
Ochsen, (gute bis schwerste) HI.OO?HH.OO

~ (gewöhnliche) H3.SO-H4.S
Stiere und Ätihe, H3..50-H4.00

? ITeraner, schwere) H3.50-HS.OOSckaafe, ertra gute, K3.75-Hg.7S
Schweine.

Neue Auteigen.
Dr. ei. W. SÄ.

Zahnarzt,
No. LllLocnst Straße,

Harrisburg Pa.
edruarZZ, 1877.

Heiraths-Gesach.
Etil iimacr Man. Besitzer eine au-

teil Geschäfts in Chicago, JH., wünschtdie Bekanntschaft eines streng soliden
Mädchens zn machen, mit der Absichtans eheliche Verbindung.

Adresfirc nebst Photographie nnter
strciigster Verschwiegenheit.

3 F Riller,
Chicago, Illinois.

üeb. 22, 1877.

Am Galgen!

fl
Ter Unterzeichnet bescheinigt hiermit, daß,

da die beiden Brüder, Gerhard und Gart
Schlosser, für welche ich vor etwa vier Jah-
ren das Reisegeld bezahlte um nach Ilmerika
zu kommen, dieselben aber bereits vor mehreren
Monaten wieder in ihre Heimath, nämlich nach
Eigellingen, Amt Storkach, Baden zurückaereisi
sind ohne das Reisegeld an mich zurürb-iahlen, und seitdem auch nichts von sich hören
habe lassen, lrohdem ich an sie schrie, so sehe
ich mich genöthigt, sie hiemit öffentlich am Bal-
gen z brandmarke.

Vinzrnt Orsinger,
Harrisburg, Po., Februar 22,1877.

ist das prachtvollste Werk seiner Art in der
Welt, vis enthält nahe au ISN Seitem Hun-
derte feiner Abbildungen nd sechs shromo-
Tableau von Blumen, prachtvoll gezeichnet
und colorirt von Natur. Preis SV Cent in
Papier: 51.00 in eleganter Leinwand. In
deutsch und englischer Sprache gedruckt. -

Adressirc, lameS Vick, Rochester, N.Z.
Februar 22.1877.

I. St W A. Cowden,

Lumber -Händler,
nd

Hobel-Mühle.
Fabrikanten von

Thüren. Zeuster-liide. zeslerschir,
svlinil) uad Fellcr-ahmen,

sowie allen Arte Bau-Raterlalien.
Ihre Sabril und Hof ist an der Ost-RarkStraße, nahe dem Vennsplvant Sanal.
Harrisburg, Febr. 22, i?77?IJ.W

Gottlieb Jnng'S

Hotel,
gegenüber jdcin Pennshlvania Bahnhof.
UTer Unterzeichnete benachrichtigt hiermit sei-
e Freunde und das Pudlikum überhaupt, daß
er sei früheres Hotel an der Sanal Straße, dem
Bahnhof gegenüber, wieder übernommen ha,
nd um geneigten Zuspruch bitte.

Lunch jeden Morgen von 10 hi l 2 Ilde,
und auch Samstag Abends.

Gottlieb Jung,

GeschäftSeröffnuug. ü?
Irr Unterzeichnete benachrichtigt hiermit sei-
ne Freunde und Bekannten, daß er da ,L!Zst-
PrattHau " in Tamaqua, Gchuplkill
Tountp, übernommen, nd dort eineHotel- uod
Lagerbier-Wirthschaft eröffnet hat. Reisendr
wie einheimische Gäste werden bei mir stet dre
beste Aufwartung erhalten.

Um geneigten Zuspruch tittet.
Canrad Ifta.

W Tamaqua, Januar 18,1877.

D. M Co,.'.
> Z Händlerin
LykcnS Valley, WilkcSbnric, Kalmia?c.

Kohlen und Holz.
Ossi c! 305 Wa 1,,,,! Str., neben dem

Opern-Hau.
Harrisburg, Febr. 8, '77.?lj.

Nailey <b Zlkeredith.

Kohle und Holz.
Officei Z 2 Roid vierte virale, ah Wal-
nue, und Ecke dir Mdirlund Nord ViraßeMM

Bestellungen werden prompt besorgt.
HariiSbuig, Hetr. I, '77.?Bj.

West - Harrisburg Store.

Grave 6 Heß,!;
wohlfeilste

Dry.goodB. Drees Zoods,
TasfimereS, Shalvlt, Roll..

Ecke der Dritte und Broad
ISlrate, gegenüber dem eitel warklhauS.l
HarriSburg, Febr. 8, '77.?3m0.

Zeo. V. IVlesMng.
Händler in allen Sorten

Harten S- weichen Kohlen
und.Holz,

Office! Walnut Straße, der Jatl gegen-
über, und an der Sana! Straße, dem Realwg
Bahnhof gegenüber.

Harribdurg, Tebr, 8, '77,?lj.


